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 A. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)  

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange, die mit Schreiben vom 21.11.2017 beteiligt wurden, sind keine Stel-
lungnahmen eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unter-
stellt werden kann. 

1. Agentur für Arbeit 

2. Staatliches Baumanagement 

3. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

4. Amt für Landentwicklung 

5. Polizeiinspektion Osnabrück 

6. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

7. Landesschulbehörde 

8. Landkreis Warendorf 

9. Kreis Gütersloh 

10. Klosterrentamt Osnabrück 

11. LEA Niedersachsen 

12. Landeseisenbahnverwaltung 

13. Bischöfl. Generalvikariat 

14. Ev.-luth. Kirchenkreisamt 

15. Landesamt für Bergbau und Geologie 

16. Stadt- und Kreisarchäologie 

17. TEN eG 

18. Wasserbeschaffungsverband Versmold-Sassenberg-Warendorf 

19. Freiwillige Feuerwehr Bad Laer 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

32. Stadt Versmold 

vom 27.11.2017 

33. Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 

vom 28.11.2017 

34. Niedersächsische Landesforsten 

vom 28.11.2017 

35. Stadt Sassenberg 

vom 28.11.2017 

36. Gemeinde Hilter a.T.W. 

Vom 29.11.2017 

37. PLEdoc GmbH 

vom 01.12.2017 

38. Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 

vom 06.12.20171 

39. Stadt Bad Iburg 

vom 06.12.2017 

40. Gemeinde Glandorf 

vom 18.12.2017 

41. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 20.12.2017 

42. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
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20. Gemeinde Bad Rothenfelde 

21. Kath. Kirchengemeinde 

22. Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 

23. Hauptverband des Osnabrücker Landvolkes 

24. Verkehrswacht Ortsverband Bad Rothenfelde-Dissen a.T.W. 

25. Tourismusverband Osnabrücker Land e.v. 

26. Osnatel GmbH 

27. Stadtwerke Versmold 

28. Stadt Dissen a.T.W. 

29. BUND e.V. Kreisgruppe Osnabrück 

30. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

31. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

 

 

vom 20.12.2017 

43. Kreis Warendorf 

vom 03.01.2018 

44. Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 
Bentheim 

vom 05.01.2018 

 

 

 

 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
45. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 

der Bundeswehr 
vom 23.11.2017 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Flugbetrieb ist für die Lage des Plangebiets innerhalb des Ortes unbe-
denklich, da innerhalb und unmittelbar am Plangebiet angrenzend bereits 
Wohnbebauung vorhanden ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 46. Stadt- und Kreisarchäologie 
vom 23.11.2017 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Archäologischen Denkmalpflege der Stadt und des Landkreises Osn-
abrück werden keine Bedenken vorgebracht. Hinweise zur gesetzlichen Melde- 
und Sicherungspflicht sind bereits Bestandteil der Bebauungsplanunterlagen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
47. Schumacher Kläranlagen GmbH 

vom 28.11.2017 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen der Beteiligung der Träger Öffentlicher Belange wurde darauf hin-
gewiesen, dass die Kläranlage in Bad Laer bereits über der Kapazitätsgrenze 
ausgelastet ist.  

Dem trägt die Gemeinde mit aktuellen Planungen und dessen Umsetzung 
Rechnung. So werden die Schmutzwasserabflüsse aus dem Ortsteil Remsede 
zur Kläranlage Bad Iburg umgeleitet. Eine entsprechende Planung wurde aus-
gearbeitet und soll im Jahr 2022 umgesetzt sein. 

Durch die Abkopplung des Ortsteils Remsede entstehen bei der Kläranlage 
Bad Laer Kapazitäten für geringfügige Erweiterungen des Ortskerns und somit 
auch für die Aufstellung dieses Bebauungsplanes.  

Langfristig sollen alle Schmutzwasserabflüsse der Gemeinde Bad Laer über 
ein Pumpwerk nach Glandorf gefördert und der dortigen Kläranlage zugeführt 
werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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48. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Nieder-

sachsen 
vom 04.12.2017 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Bebauungsplan ist bereits auf der amtlichen Kartengrundlage gezeichnet 
worden (Geschäftszeichen LGNL: L4-0520-/2017). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
49. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- 

und Naturschutz 
vom 05.12.2017 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 
Der nördliche Teil des Geltungsbereiches liegt in der Heilquellenschutzge-
bietszone A, der südliche und südöstliche Teil liegt in Zone B (siehe Karte). Die 
hieraus resultierenden Beschränkungen in Bezug auf die Nutzung der Grund-
stücke werden in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Folgende Textpassage wird in die Begründung unter Ziffer 5.5 übernommen: 

„Der östlich der Straße Am Blomberg liegende Geltungsbereich, ein-
schließlich des an die Bahnfläche angrenzenden östlichen Teilbereichs 
des geplanten Mischgebietes, liegen innerhalb der Schutzzone A der 
Heilquelle „Neue Martinsquelle“. 

Die zugehörige „Verordnung über die Festsetzung eines Heilquellen-
schutzgebietes für die staatlich anerkannte Heilquelle „Neue Martins-
quelle“ in Bad Laer“ des Landkreises Osnabrück vom 28.09.2009 ist zu 
beachten. 

Für das Schutzgebiet gelten nachstehende Beschränkungen: 

In der quantitativen Schutzzone A sind gemäß § 5 der Verordnung ver-
boten:  

1. Erdaufschüttungen und Eingriffe in den Untergrund von mehr als 5 m 
Tiefe und jegliche Eingriffe in den Untergrund sofern sie zu Verände-
rungen der Gewässeroberfläche führen können; 
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2. Sprengungen jeder Art; 
3. Das Zutageleiten, Ableiten und Zutagefördern von Grundwasser, 

Hiervon ausgenommen sind Soleentnahmen mittels der bestehenden 
Gewinnungsanlagen der Gemeinde Bad Laer im Rahmen der erteil-
ten Zulassungen / Bewilligungen; 

4. Das Einleiten von flüssigen Stoffen in den Untergrund; 
5. Das Aufstauen oder Absenken oberirdischer Gewässer. 

Für diejenigen Teile des Geltungsbereiches, die sich innerhalb der . be-
finden, gelten gem. § 6 folgende Beschränkungen: 

In der quantitativen Schutzzone B sind verboten: 

1. Erdaufschlüsse und Eingriffe in den Untergrund von mehr als 20 m 
Tiefe; 

2. Bergbau (Eingriffe in den Boden / Untergrund zur Gewinnung von 
Rohstoffen sowie sonstige Abgrabungen mit Freilegung des Grund-
wassers); 

3. Das Zutageleiten oder Zutagefördern von Grundwasser aus Tiefen 
von mehr als 20 m unter Gelände. Hiervon ausgenommen sind Sol-
eentnahmen mittels der bestehenden Solegewinnungsanlagen der 
Gemeinde Bad Laer im Rahmen der erteilten Zulassungen / Bewilli-
gungen; 

4. das Einleiten von flüssigen Stoffen in den Untergrund in Tiefen von 
mehr als 20 m unter Gelände; 

5. Sprengungen im Untergrund in Tiefen von mehr als 20 m unter Ge-
lände; 

6. Heizungs- und Kühlanlagen, die die Untergrund- und Grundwasser-
temperatur nutzen (Wärmepumpen), sofern sie geeignet sind, die 
Temperaturverhältnisse in einer Tiefe von mehr als 20 m unter Ge-
lände messbar (+/- 1°C) zu verändern.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 

 
50. LWS Lappwaldbahn Service GmbH 

vom 06.12.2017 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 
Zum Bebauungsplan ist eine wasserwirtschaftliche Voruntersuchung erarbeitet 
worden. Es wird kein Oberflächenwasser auf die Grundstücke der LWS abge-
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leitet. 

Im Übrigen hat die Gemeinde Bad Laer die Grundstücke zwischen dem Gel-
tungsbereich des Plangebiets und den Bahnflächen erworben. Somit grenzen 
die Grundstücke der Lappwaldbahn nicht mehr direkt an den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes an. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 
siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 50.a), 2. Absatz 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 
siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 50.a), 2. Absatz 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

d)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 
Im Rahmen dieses Verfahrens wurde ein Fachbeitrag Verkehrslärm erarbeitet, 
welches unter anderem den Lärm der westlich liegenden Bahn untersucht hat.  

Ergebnis dieser Untersuchung war, dass mit Überschreitungen der Orientie-
rungswerte am Tag und in der Nacht entlang der Bielefelder Straße und der 
Schienenstrecke zu rechnen ist.   

Zum Schutz der Wohngebäude wurden Festsetzungen entsprechend der 
DIN 4109 notwendig. Im Bebauungsplan wurden daher die Lärmpegelbereiche 
II bis IV auf den betroffenen überbaubaren Bereichen festgesetzt. In den über-
wiegend zum Schlafen genutzten Räumen mit Fenstern in den lärmbelasteten 
Bereichen sind schallgedämmte Lüftungen vorzusehen. 

Somit wurden bereits in dem Bebauungsplan die Belange des Lärmschutzes 
auch im Hinblick auf den Schienenverkehr entsprechend berücksichtigt und 
der dadurch entstehenden Konflikt zwischen Schienenverkehrslärm und 
Wohnnutzung gelöst. 

Die Aufstellung dieses Bebauungsplanes führt zu keiner zusätzlichen Ver-
schlechterung oder Konflikten gegenüber der bestehenden Situation hinsicht-
lich der Erschütterungsthematik. Ein zusätzliches heranrücken der Wohnbe-
bauung in Richtung der Flächen der Lappwaldbahn wird durch diesen Bebau-
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ungsplan nicht ermöglicht. Vielmehr sind entlang der Bahnlinie bereits Wohn-
gebäude vorhanden. Durch die hier vorliegende Planung wird größtenteils die 
bestehende Bebauung bauplanungsrechtlich abgesichert und einer der letzten 
unbeplanten Innenbereichsflächen von Bad Laer einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung zugeführt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
51. EWE Netz GmbH 

vom 12.12.2017 

 

 
Beschlussvorschlag: 

Folgende Textpassage wird in die Begründung unter Hinweise aufgenommen: 

„Im Plangebiet befinden sich Leitungen und Anlagen der EWE Netz 
GmbH. Bei Bauvorhaben ist die genaue Lage dieser Leitungen und An-
lagen abzufragen und zu berücksichtigen. Ergibt sich die Notwendigkeit 
einer Anpassung der Anlagen, ist die EWE Netz GmbH zu kontaktieren.“  

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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52. Westnetz GmbH 

vom 13.12.2017 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Westnetz GmbH hat keine Bedenken vorgebracht und unterhält keine Ver-
sorgungsleitungen im Plangebiet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
53. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 02.01.2018 

 

 
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentüme-
rin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom 
Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesi-
cherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung 
nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. 

Bei Baumaßnahmen ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen 
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im 
Falle von Störungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien je-

Beschlussvorschlag: 

Folgender Hinweis wird in den Bebauungsplan aufgenommen: 

„Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Deutsche 
Telekom Technik GmbH. Bei Baumaßnahmen ist darauf zu achten, dass 
Beschädigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden 
werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) 
der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit 
möglich ist. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden 
vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt der Bauaus-
führung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informie-
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derzeit möglich ist. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor 
Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen 
Telekommunikationslinien der Telekom informieren. (Internet: https://trassenauskunft-
kabel.telekom.de oder mailto: Planauskunft.Nord@telekom.de). Die Kabelschutzan-
weisung der Telekom ist zu beachten. 

 

ren. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
54. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

vom 02.01.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Folgender Hinweis wird in den Bebauungsplan aufgenommen: 

„Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationsanlangen der Vodafo-
ne Kabel Deutschland GmbH. Bei Bauvorhaben ist die genaue Lage 
dieser Leitungen und Anlagen abzufragen und zu berücksichtigen. 
Ergibt sich die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen, ist die Vo-
dafone Kabel Deutschland GmbH zu kontaktieren.“  

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 

 
55. Industrie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft 

Bentheim 
vom 03.01.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der IHK werden keine Bedenken vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

https://trassenauskunft-kabel.telekom.de/
https://trassenauskunft-kabel.telekom.de/
mailto:mailto:%20Planauskunft.Nord@telekom.de
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56. Landkreis Osnabrück 

vom 03.01.2018 

 

a)  

 

 

zu a)  Beschlussvorschlag: 

Zur Klärung der vorhandenen Schallimmissionen durch Verkehrslärm ist eine 
schalltechnische Untersuchung erstellt worden. 

Die Ergebnisse sind in den Bebauungsplan zur erneuten öffentlichen Ausle-
gung aufgenommen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. Der Bebauungsplan ist dann erneut offenzule-
gen.  

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Aus städtebaulicher Sicht sowie unter der Berücksichtigung des Schutzgutes 
Fläche/Boden wäre eine Nachverdichtung in 2. Reihe im Bereich zwischen den 
Straßen Am Bahnhof und Am Blomberg grundsätzlich sinnvoll. Jedoch ist eine 
Nachverdichtung in dem Bereich aufgrund des nicht bis kaum versickerungs-
fähigen Bodens und der bestehenden wasserwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen nicht möglich, ohne einen unverhältnismäßig hohen Aufwand betrei-
ben zu müssen. Daher wird auf eine Ausweitung des überbaubaren Bereiches, 
um eine Bebauung in 2. Reihe zu ermöglichen, verzichtet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Flächennutzungsplan wird gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB berichtigt.  

Für die Erleichterung der Verfahrensdurchführung wurden die Planunterlagen 
auf die Planzeichnung und die Legende reduziert, um ein gängiges DIN-
Format zu erhalten, das leichter zu vervielfältigen ist. Die Satzungsfassung des 
Bebauungsplanes wird sämtliche nebenstehende Anforderungen erfüllen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Das Objekt Bielefelder Str. 27 wird im Bebauungsplan als Baudenkmal ge-
kennzeichnet und folgende Textpassage wird in die Begründung unter Ziffer 
6.3 übernommen: 

„Bei dem Objekt Bielefelder Straße 27 handelt es sich um ein Baudenk-
mal im Sinne des § 3 des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetztes 
(NDSchG). Dieses ist in der Planzeichnung entsprechend kenntlich ge-
macht. Archäologische Funde sind nicht bekannt. 

Das Baudenkmal befindet sich innerhalb der bestehenden Bebauung. 
Eine Beeinträchtigung der Belange des Denkmalschutzes entsteht durch 
die Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht.“ 

Die Baulinie wird aus dem Bebauungsplan herausgenommen und die Bau-
grenzen um das bestehende Gebäude gezogen. Lediglich im rückwärtigen 
Bereich nach Norden hin mit einem Abstand von 3,0 m zur Flurstücksgrenze 
wird der überbaubare Bereich erweitert, um dort einen potenziellen An- oder 
separaten Neubau in sogenannter 2. Reihe zu ermöglichen. Dadurch wird die 
Sicht von der Bielefelder Straße auf das Baudenkmal nicht beeinträchtigt und 
gleichzeitig Raum für einen potenziellen Anbau gelassen sowie dem Grund-
satz der Gleichbehandlung hinsichtlich Schaffung von Nachverdichtungsoptio-
nen gewahrt. Darüber hinaus wäre ein potenzieller Anbau gemäß § 10 Abs. 1 
Nr. 4 NDSchG genehmigungspflichtig. Somit ist sichergestellt, dass ein poten-
zieller Anbau das Baudenkmal nicht beeinträchtigt. 

Dem Hinweis wird in Teilen gefolgt. 
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e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die Altlastenverdachtsfläche aus dem Altlastenkataster des Landkreises    
Osnabrück wurde in Abstimmung mit dem Landkreis Osnabrück in den Bebau-
ungsplan sowie in die Planzeichnung übernommen. 

Folgende Textpassage wird in die Begründung unter Ziffer 6.4 übernommen 
bzw. ergänzt: 

„Im südwestlichen Plangebiet befindet sich auf dem Grundstück „Biele-
felder Straße 17“ eine Altlastenverdachtsfläche im Bereich einer ehema-
ligen Autolackiererei. Die Fläche ist mit dem Aktenzeichen 
459.005.130.5.013 im Altlastenkataster des Landkreises Osnabrück ver-
zeichnet. Der Altlastenverdacht hat sich nach Aktenlage bisher nicht be-
stätigt. Dieser Aspekt ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
zu prüfen. Vor einem Baubeginn ist hierzu eine Bauaktenrecherche 
durchzuführen. Ziel dieser Recherche ist es, herauszufinden, ob auf 
dem Grundstück die o.g. Nutzung stattgefunden hat sowie eine Lokali-
sierung möglicher Standorte von Produktionsanlagen (Entfernung, La-
ckierraum, Lösemittellager, Tanklager etc.). Des Weiteren hat eine Ab-
stimmung der Rechercheergebnisse mit der Unteren Bodenschutzbe-
hörde des Landkreises Osnabrück zu erfolgen, um den ggf. erforderli-
chen Untersuchungsbedarf im Rahmen der Baugenehmigung festzule-
gen.  

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten weitere Hinweise auf 
Altablagerungen gefunden werden, ist unverzüglich die Untere Abfallbe-
hörde (Landkreis Osnabrück) zu benachrichtigen.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. Eine Abstimmung mit dem Landkreis Osnab-
rück ist erfolgt. 
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f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Die Überprüfung der schadlosen Ableitung des Oberflächenwassers ist im 
Rahmen einer wasserwirtschaftlichen Voruntersuchung erfolgt. Die wasser-
wirtschaftliche Voruntersuchung kommt zu folgendem Ergebnis: 

Das Plangebiet ist über vorhandene Regen- und Schmutzwasserkanäle an 
das Kanalnetz der Gemeinde angebunden. 

Das anfallende Regenwasser im Plangebiet fließt zum einen Teil dem vorhan-

denen Betonkanal DN 400 in der Straße Am Bahnhof zu. Alle weiteren Abflüs-

se werden über den vorhandenen Kanal DN 400 bis DN 600 in der Straße Am 

Blomberg abgeleitet. Da es sich bei dem betrachteten B-Plan weitestgehend 

um Bestandsbebauung handelt, liegt der Entwässerung bereits ein ableitungs-

betontes Konzept zugrunde. Die anfallenden Oberflächenabflüsse werden von 

den vorhandenen Kanälen aufgenommen. 

Generell ist gemäß DWA-Arbeitsblatt 100 „Leitlinien der integralen Siedlungs-

entwässerung (ISiE)“ (Stand: Dezember 2006) die Regenwasserbewirtschaf-

tung anstelle von ableitungsbetonten Entwässerungskonzepten vorzuziehen. 

Insofern ist bei neuen Bauvorhaben immer zunächst die lokale Umsetzung von 

Maßnahmen wie beispielsweise die Herstellung von Gründächern, die voll-

ständige Versickerung der Oberflächenabflüsse auf den Grundstücken sowie 

ggf. die Regenwassernutzung in Form von Zisternen, die einem Ablauf in den 

Regenwasserkanal vorgeschaltet sind, bei einer konkreten Maßnahmenums-

etzung zu prüfen. Für den B-Planbereich ist dies vor allem aufgrund der teil-

weisen rechnerischen Überlastung der Regenwasserkanäle zu empfehlen (vgl. 

Wasserwirtschaftliche Voruntersuchung zum B-Plan vom 27.01.2021). 

Für das Schmutzwasserkanalnetz der Gemeinde wurde im Umfeld des Plan-

gebietes ein hydraulischer Nachweis erstellt. Dieser weist im Plangebiet keine 

Engstellen im Kanalnetz aus, sodass die Abflüsse aus hydraulischer Sicht bei 

weiterer Bebauung oder einer Nutzungsänderung über das Kanalnetz abge-

führt werden können. 

Im Rahmen der Beteiligung der Träger Öffentlicher Belange wurde darauf hin-

gewiesen, dass die Kläranlage in Bad Laer bereits über der Kapazitätsgrenze 
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ausgelastet ist.  

Dem trägt die Gemeinde mit aktuellen Planungen und dessen Umsetzung 

Rechnung. So werden die Schmutzwasserabflüsse aus dem Ortsteil Remsede 

zur Kläranlage Bad Iburg umgeleitet. Eine entsprechende Planung wurde aus-

gearbeitet und soll im Jahr 2022 umgesetzt sein. 

Durch die Abkopplung des Ortsteils Remsede entstehen bei der Kläranlage 

Bad Laer Kapazitäten für geringfügige Erweiterungen des Ortskerns und somit 

auch für die Aufstellung dieses Bebauungsplanes.  

Langfristig sollen alle Schmutzwasserabflüsse der Gemeinde Bad Laer über 

ein Pumpwerk nach Glandorf gefördert und der dortigen Kläranlage zugeführt 

werden. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis auf die Lage im Heilquellenschutzgebiet wird in den Bebauungs-
plan übernommen. (siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 49)   

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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 II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB)  

 Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
01.12.2017 bis 05.01.2018 statt. Während dieses Zeitraumes sind Bedenken oder Anre-
gungen von den Bürgern vorgetragen worden. 

 

 
1. Bürger/Anlieger 

vom 21.08.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der überbaubare Bereich des denkmalgeschützten Gebäudes wird zur rück-
wärtigen Seite in Richtung Norden mit einem Abstand von 3,0 m zur Flur-
stücksgrenze erweitert, um einen potenziellen An- oder separaten Neubau in 
sogenannter 2. Reihe zu ermöglichen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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 B. ERNEUTE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG   

 I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)  

 Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 19.05.2021 beteiligt wurden, sind keine Stellung-
nahmen eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unterstellt 
werden kann. 

1. Agentur für Arbeit 

2. Polizeiinspektion Osnabrück 

3. Landesschulbehörde 

4. LEA Niedersachsen 

5. Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

6. Unterhaltungsverband Nr. 96 "Hase-Bever" 

7. Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 

8. TELKOS 

9. Freiwillige Feuerwehr Bad Laer 

10. Gemeinde Glandorf 

11. Schumacher Kläranlagen GmbH 

12. Hauptverband des Osnabrücker Landvolkes 

13. Tourismusverband Osnabrücker Land e.V. 

14. Osnatel GmbH 

15. BUND e.V. Kreisgruppe Osnabrück 

16. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Nds. (LGLN) 
 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

17. Gemeinde Hilter a.T.W. 
vom 27.05.2021 

18. Stadt Bad Iburg 
vom 27.05.2021 

19. Amt für Regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
vom 01.06.2021 

20. Gemeinde Bad Rothenfelde 
vom 01.06.2021 

21. Stadt- und Kreisarchäologie 
vom 04.06.2021 

22. Niedersächsische Landesforsten 
vom 09.06.2021 

23. Stadt Versmold 
vom 14.06.2021 

24. Stadt Sassenberg 
vom 14.06.2021 

25. Vodafone Deutschland GmbH 
vom 15.06.2021 

26. PLEdoc GmbH 
vom 16.06.2021 

27. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim 
vom 21.06.2021 

28. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Ver-
kehr 
vom 18.06.2021 
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29. Staatl. Gewerbeaufsichtsamt 
vom 25.06.2021 
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 Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
30. EWE Netz GmbH 

vom 01.06.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der EWE wird vorgebracht, dass sich Versorgungsleitungen /-anlagen im 
Plangebiet befinden. 

Daher wurde bereits folgende Textpassage unter den Hinweisen aufgenom-
men: 

„Im Plangebiet befinden sich Leitungen und Anlagen der EWE Netz 
GmbH. Bei Bauvorhaben ist die genaue Lage dieser Leitungen und An-
lagen abzufragen und zu berücksichtigen. Ergibt sich die Notwendigkeit 
einer Anpassung der Anlagen, ist die EWE Netz GmbH zu kontaktieren.“  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Da es sich hier um ein Bestandgebiet handelt, sind keine tiefgreifenden bauli-
chen Maßnahmen vorgesehen. Sollten jedoch in Zukunft Tiefbaumaßnahmen 
erfolgen, wird die EWE Netz frühzeitig in die entsprechenden Planungen mit-
einbezogen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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31. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 09.06.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Es wird folgende Textpassage unter Hinweise in den Bebauungsplan aufge-
nommen: 

„Sofern im Zuge des Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, wird für Hinweise 
und Informationen zu den Baugrundverhältnisse am Standort auf den NIBIS-
Kartenserver verwiesen. Die Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundver-
hältnissen ersetzen keine geotechnische Erkundung und Untersuchung des 
Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht. Es wird empfohlen, die Geo-
technischen Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des 
geotechnischen Berichts gemäß DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der 
DIN 4020 in den jeweils gültigen Fassungen zu erarbeiten.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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32. Westnetz GmbH 

vom 11.06.2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
33. Schumacher Kläranlagen GmbH 

vom 12.06.2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen der Beteiligung der Träger Öffentlicher Belange wurde darauf hin-

gewiesen, dass die Kläranlage in Bad Laer bereits über der Kapazitätsgrenze 

ausgelastet ist.  

Dem trägt die Gemeinde mit aktuellen Planungen und dessen Umsetzung 

Rechnung. So werden die Schmutzwasserabflüsse aus dem Ortsteil Remsede 

zur Kläranlage Bad Iburg umgeleitet. Eine entsprechende Planung wurde aus-

gearbeitet und soll im Jahr 2022 umgesetzt sein.  

Durch die Abkopplung des Ortsteils Remsede entstehen bei der Kläranlage 

Bad Laer Kapazitäten für geringfügige Erweiterungen des Ortskerns und somit 

auch für die Aufstellung dieses Bebauungsplanes.  

Langfristig sollen alle Schmutzwasserabflüsse der Gemeinde Bad Laer über 

ein Pumpwerk nach Glandorf gefördert und der dortigen Kläranlage zugeführt 

werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
34. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 

Naturschutz 
vom 14.06.2021 
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Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 49 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
35. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 

Bentheim 
vom 17.06.2021 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der IHK werden keine Bedenken vorgebracht.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
36. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 18.06.2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 53 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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37. Teutoburger Energie Netzwerk eG 

vom 24.06.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der TEN bestehen gegen die Planung dieses Bebauungsplanes keine 
Bedenken. Es wird jedoch vorgebracht, dass sich Versorgungsleitungen des 
Unter-nehmens innerhalb des Plangebietes befinden.  

Es wird daher folgende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen in diesen 
Bebauungsplan aufgenommen:   

„Im Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen der Teutoburger Energie 
Netzwerk eG. Die Teutoburger Energie Netzwerk eG. ist frühzeitig in die Pla-
nung und ggf. Ausführung von Arbeiten sowie Umlegungsmaßnahmen mitein-
zubeziehen. Vor Beginn der Baumaßnahmen im Plangebiet ist der Teutoburger 
Energie Netzwerk eG zu informieren und die Lage der Leitungen abzufragen. 
Die entsprechenden Leitungen müssen jederzeit zugänglich sein und dürfen 
nicht überbaut werden. In Leitungsnähe sind Erdarbeiten von Hand auszufüh-
ren. Es wird darauf hingewiesen, dass alle Arbeiten in der Nähe der Versor-
gungsleitungen mit Lebensgefahr verbunden sind.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  zu b) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag B. I. Nr. 36 a) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag B. I. Nr. 36 a) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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38. Landkreis Osnabrück 

vom 25.06.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der Regional- und Bauleitplanung sowie der unteren Wasserbehörde wer-
den keine Bedenken gegen die Planung hinsichtlich des planerischen Umgan-
ges dieses Bebauungsplanes bezüglich des Trinkwasserschutzgebietes bezie-
hungsweise des Vorranggebietes für Trinkwassergewinnung vorgebracht. 

Um auch den Anforderungen des Vorranggebietes für Trinkwassergewinnung 
entsprechend Rechnung zu tragen, wurde aufgrund der Lage des Plangebietes 
in der Schutzzone „A“ und „B“ des Heilquellenschutzgebietes „Neue Martins-
quelle“ bereits folgende Textpassage wird in die Begründung unter Ziffer 5.5 
sowie als Hinweis übernommen: 

„Der östlich der Straße Am Blomberg liegende Geltungsbereich, einschließlich 
des an die Bahnfläche angrenzenden östlichen Teilbereichs des geplanten 
Mischgebietes, liegen innerhalb der Schutzzone A der Heilquelle „Neue Martins-
quelle“. 

Die zugehörige „Verordnung über die Festsetzung eines Heilquellenschutzgebie-
tes für die staatlich anerkannte Heilquelle „Neue Martinsquelle“ in Bad Laer“ des 
Landkreises Osnabrück vom 28.09.2009 ist zu beachten. 

Für das Schutzgebiet gelten nachstehende Beschränkungen: 

In der quantitativen Schutzzone A sind gemäß § 5 der Verordnung verboten:  

6. Erdaufschüttungen und Eingriffe in den Untergrund von mehr als 5 m Tiefe 
und jegliche Eingriffe in den Untergrund sofern sie zu Veränderungen der 
Gewässeroberfläche führen können; 

7. Sprengungen jeder Art; 
8. Das Zutageleiten, Ableiten und Zutagefördern von Grundwasser, Hiervon 

ausgenommen sind Soleentnahmen mittels der bestehenden Gewinnungs-
anlagen der Gemeinde Bad Laer im Rahmen der erteilten Zulassungen / 
Bewilligungen; 

9. Das Einleiten von flüssigen Stoffen in den Untergrund; 
10. Das Aufstauen oder Absenken oberirdischer Gewässer. 

Für diejenigen Teile des Geltungsbereiches, die sich innerhalb der Schutzzone B 
befinden, gelten gem. § 6 folgende Beschränkungen: 

In der quantitativen Schutzzone B sind verboten: 

7. Erdaufschlüsse und Eingriffe in den Untergrund von mehr als 20 m Tiefe; 
8. Bergbau (Eingriffe in den Boden / Untergrund zur Gewinnung von Rohstof-
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fen sowie sonstige Abgrabungen mit Freilegung des Grundwassers); 
9. Das Zutageleiten oder Zutagefördern von Grundwasser aus Tiefen von 

mehr als 20 m unter Gelände. Hiervon ausgenommen sind Soleentnahmen 
mittels der bestehenden Solegewinnungsanlagen der Gemeinde Bad Laer 
im Rahmen der erteilten Zulassungen / Bewilligungen; 

10. das Einleiten von flüssigen Stoffen in den Untergrund in Tiefen von mehr 
als 20 m unter Gelände; 

11. Sprengungen im Untergrund in Tiefen von mehr als 20 m unter Gelände; 
12. Heizungs- und Kühlanlagen, die die Untergrund- und Grundwassertempera-

tur nutzen (Wärmepumpen), sofern sie geeignet sind, die Temperaturver-
hältnisse in einer Tiefe von mehr als 20 m unter Gelände messbar (+/- 1°C) 
zu verändern.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen dieses Verfahrens wurde ein Fachbeitrag Verkehrslärm erarbeitet, 
welches unter anderem den Lärm der westlich liegenden Bahn untersucht hat.  

Ergebnis dieser Untersuchung war, dass mit Überschreitungen der Orientie-
rungswerte am Tag und in der Nacht entlang der Bielefelder Straße und der 
Schienenstrecke zu rechnen ist.   

Zum Schutz der Wohngebäude wurden Festsetzungen entsprechend der 
DIN 4109 notwendig. Im Bebauungsplan wurden daher die Lärmpegelbereiche 
II bis IV auf den betroffenen überbaubaren Bereichen festgesetzt. In den über-
wiegend zum Schlafen genutzten Räumen mit Fenstern in den lärmbelasteten 
Bereichen sind schallgedämmte Lüftungen vorzusehen. 

Somit wurden bereits in dem Bebauungsplan die Belange des Lärmschutzes 
entsprechend berücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Folgende Textpassage wird in Kapitel 5.1 Lärmimmissionen der Begründung 
des Bebauungsplanes redaktionell ergänzt: 

„Da es sich bei dem Plangebiet um ein bestehendes Gebiet in ortsmittiger La-
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ge handelt und eine entsprechende Flächenverfügbarkeit für die Errichtung 
einer Lärmschutzwand oder -walls nicht gegeben ist sowie aus gestalterischen 
Gründen im Hinblick auf das Ortsbild, werden den im Bebauungsplan festge-
setzten passiven Lärmschutzmaßnahmen den Vorzug gegenüber aktiven 
Lärmschutzmaßnahmen gegeben.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die Bebauungspläne der Gemeinde sind unter dem folgenden Link abrufbar: 

https://www.bad-
laer.de/leben/rathaus/gemeindeentwicklung/bauleitplanung.html 

Eine Kennzeichnung ist, da sich das Planrecht ändern kann, nur eine Moment-
aufnahme und zu einem späteren Zeitpunkt ggf. veraltet und irreführend. Da 
sich die Zulässigkeit von Vorhaben nur nach dem zugrunde liegenden Bebau-
ungsplan richtet, wird folglich auf eine entsprechende Kennzeichnung verzich-
tet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Flächennutzungsplan wird, wie in der Begründung dargelegt, berichtigt 
und dem Landkreis nach Abschluss des Verfahrens übermittelt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

https://www.bad-laer.de/leben/rathaus/gemeindeentwicklung/bauleitplanung.html
https://www.bad-laer.de/leben/rathaus/gemeindeentwicklung/bauleitplanung.html
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g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Dem Vorhabenträger für die geplanten Mehrfamilienhäuser ist bereits im Vor-
feld mitgeteilt worden, dass für das Grundstück ein Überflutungsnachweis nach 
DIN 1986-100 im Rahmen des Entwässerungsantrages zu führen ist. Zudem 
wurde dem Vorhabenträger mitgeteilt, dass die Dachflächen der Carports mit 
einer Dachbegrünung versehen werden sollten, um den Abflussbeiwert hier zu 
reduzieren.  

Der Vorhabenträger hat die Herstellung einer Zisterne begrüßt, um die Bewäs-
serung der Grünflächen auf dem Grundstück sicherzustellen (Regenwasser-
bewirtschaftung).  

Grundsätzlich führt die geplante Bebauung auf dem Grundstück zu einer Ent-
siegelung der Flächen gegenüber dem Bestand und somit zu einer Verbesse-
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rung der wasserwirtschaftlichen Situation. Insofern bestehen in Bezug auf die 
Auslastung des Kanalnetzes keine grundsätzlichen Bedenken gegen die ge-
plante Bebauung. 

Es wird vorgeschlagen, eine Versickerung bzw. Rückhaltung der Oberflächen-
abflüsse in einer Zisterne bei der Erstellung des Entwässerungsantrages zu 
untersuchen. Ein Baugrundgutachten liegt für das Gebiet aktuell noch nicht 
vor, sodass über die Versickerungseignung noch keine Aussagen getroffen 
werden können. Aussagen dazu sowie die entsprechend ausgearbeitete Ent-
wässerungsplanung werden auf der nachgelagerten Planungsebene bei Vorla-
ge des Entwässerungsantrages durch die Gemeinde geprüft. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
39. Lappwaldbahn Service GmbH 

vom 25.06.2021 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Zum Bebauungsplan ist eine wasserwirtschaftliche Voruntersuchung erarbeitet 
worden. Es wird kein Oberflächenwasser auf die Grundstücke der LWS abge-
leitet. 

Im Übrigen hat die Gemeinde Bad Laer die Grundstücke zwischen dem Gel-
tungsbereich des Plangebiets und den Bahnflächen erworben. Somit grenzen 
die Grundstücke der Lappwaldbahn nicht mehr direkt an den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes an. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag B. I. Nr. 39 a) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag B. I. Nr. 39 a) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Im Rahmen dieses Verfahrens wurde ein Fachbeitrag Verkehrslärm erarbeitet, 
welches unter anderem den Lärm der westlich liegenden Bahn untersucht hat.  

Ergebnis dieser Untersuchung war, dass mit Überschreitungen der Orientie-
rungswerte am Tag und in der Nacht entlang der Bielefelder Straße und der 
Schienenstrecke zu rechnen ist.   

Zum Schutz der Wohngebäude wurden Festsetzungen entsprechend der 
DIN 4109 notwendig. Im Bebauungsplan wurden daher die Lärmpegelbereiche 
II bis IV auf den betroffenen überbaubaren Bereichen festgesetzt. In den über-
wiegend zum Schlafen genutzten Räumen mit Fenstern in den lärmbelasteten 
Bereichen sind schallgedämmte Lüftungen vorzusehen. 

Somit wurden bereits in dem Bebauungsplan die Belange des Lärmschutzes 
auch im Hinblick auf den Schienenverkehr entsprechend berücksichtigt und 
der dadurch entstehenden Konflikt zwischen Schienenverkehrslärm und 
Wohnnutzung gelöst. 

Die Aufstellung dieses Bebauungsplanes führt zu keiner zusätzlichen Ver-
schlechterung oder Konflikten gegenüber der bestehenden Situation hinsicht-
lich der Erschütterungsthematik. Ein zusätzliches heranrücken der Wohnbe-
bauung in Richtung der Flächen der Lappwaldbahn wird durch diesen Bebau-
ungsplan nicht ermöglicht. Vielmehr sind entlang der Bahnlinie bereits Wohn-
gebäude vorhanden. Durch die hier vorliegende Planung wird größtenteils die 
bestehende Bebauung bauplanungsrechtlich abgesichert und einer der letzten 
unbeplanten Innenbereichsflächen von Bad Laer einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung zugeführt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB)  

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
20.05.2021 bis 25.06.2021 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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 C. 2. ERNEUTE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG   

 I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)  

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, die mit Schreiben vom 13.12.2022 beteiligt wurden, sind keine Stellung-
nahmen eingegangen, so dass das Einverständnis zur vorgelegten Planung unterstellt 
werden kann. 

1. Agentur für Arbeit 

2. Landesschulbehörde 

3. Lappwaldbahn Service GmbH 

4. LEA Niedersachsen 

5. Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

6. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim 

7. Wasserbeschaffungsverband Osnabrück-Süd 

8. TELKOS 

9. Freiwillige Feuerwehr Bad Laer 

10. Stadt Bad Iburg 

11. Gemeinde Glandorf 

12. Schumacher Kläranlagen GmbH 

13. Hauptverband des Osnabrücker Landvolkes 

14. Tourismusverband Osnabrücker Land e.V. 

15. Osnatel GmbH 

16. BUND e.V. Kreisgruppe Osnabrück 

17. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Nds. (LGLN) 

18. Innogy Netze Deutschland GmbH 

Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

20. Pledoc GmbH 
vom 15.12.2022 

21. Stadt- und Kreisarchäologie 
vom 16.12.2022 

22. Niedersächsische Landesforsten 
vom 16.12.2022 

23. Stadt Sassenberg 
vom 16.12.2022 

24. Gemeinde Hilter a.T.W. 
vom 20.12.2022 

25. Stadt Versmold 
vom 02.01.2023 

26. Deutsche Telekom Technik GmbH 
vom 04.01.2023 

27. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
vom 06.01.2023 

28. Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
vom 09.01.2023 

29. Gemeinde Bad Rothenfelde 
vom 10.01.2023 

30. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
vom 10.01.2023 

31. Unterhaltungsverband Nr. 96 „Hase-Bever“ 
vom 12.01.2023 
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19. Landesamt für Bergbau und Geologie (Außenstelle Meppen) 
 

32. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim 
vom 16.01.2023 

33. Vodafone Deutschland GmbH 
vom 18.01.2023 

34. Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 18.01.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gemeinde Bad Laer Bebauungsplan Nr. 351 „Ortskern östlich Bahnhof“ 
 2. Erneute öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

N:\Projekte\203 Bad Laer\123 S B-Plan Nr. 351 Ortskern östl Bhf\06 Satzung\03 Texte\06-BP351-ABW-b.docx 

35 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
35. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 

Naturschutz 
vom 21.12.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 49 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
36. Polizeiinspektion Osnabrück 

vom 21.12.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehend vorgebrachten Aspekte werden nicht auf Ebene eines Be-
bauungsplanes geregelt, sondern sind Gegenstand von nachgelagerten Pla-
nungen. Das bedeutet, dass gegebenenfalls erforderliche Änderungen im 
Straßenraum unabhängig vom Bebauungsplan erfolgen können, sofern sich 
diese Änderungen auf den Bereich der im Bebauungsplan festgesetzten öffent-
lichen Straßenverkehrsflächen beschränken. 

Bei der Bielefelder Straße und der Straße Am Blomberg handelt es sich um 
Tempo-30-Zonen. Öffentliche Parkplätze sind im Bereich der Bielefelder Stra-
ße vorhanden. Flächen für den ruhenden Verkehr (Stellplätze) für gegebenen-
falls entstehende Neubauten sind auf den jeweiligen Privatgrundstücken vor-
zuhalten und entsprechend im Rahmen der Baugenehmigung nachzuweisen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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37. EWE Netz GmbH 

vom 03.01.2023 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der EWE wird vorgebracht, dass sich Versorgungsleitungen /-anlagen im 
Plangebiet befinden. 

Daher wurde bereits folgende Textpassage unter den Hinweisen aufgenom-
men: 

„Im Plangebiet befinden sich Leitungen und Anlagen der EWE Netz 
GmbH. Bei Bauvorhaben ist die genaue Lage dieser Leitungen und An-
lagen abzufragen und zu berücksichtigen. Ergibt sich die Notwendigkeit 
einer Anpassung der Anlagen, ist die EWE Netz GmbH zu kontaktieren.“  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Da es sich hier um ein Bestandgebiet handelt, sind keine tiefgreifenden bauli-
chen Maßnahmen vorgesehen. Sollten jedoch in Zukunft Tiefbaumaßnahmen 
erfolgen, wird die EWE Netz frühzeitig in die entsprechenden -dem B-Plan- 
nachgelagerten Planungen miteinbezogen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
38. Landkreis Osnabrück 

vom 10.01.2023 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Bebauungsplan wird in den entsprechenden Ordner hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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39. Teutoburger Energie Netzwerk eG 

vom 11.01.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Teutoburger Energie Netzwerk eG werden keine Bedenken gegen die 
Planung vorgebracht. 

Ein Hinweis zum Schutz der Versorgungsleitungen der Teutoburger Energie 
Netzwerk eG wurde bereits unter Punkt 17 der Hinweise in den Bebauungs-
plan aufgenommen. 

„Im Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen der Teutoburger 
Energie Netzwerk eG. Die Teutoburger Energie Netzwerk eG. ist früh-
zeitig in die Planung und ggf. Ausführung von Arbeiten sowie Umle-
gungsmaßnahmen miteinzubeziehen. Vor Beginn der Baumaßnahmen 
im Plangebiet ist der Teutoburger Energie Netzwerk eG zu informieren 
und die Lage der Leitungen abzufragen. Die entsprechenden Leitungen 
müssen jederzeit zugänglich sein und dürfen nicht überbaut werden. In 
Leitungsnähe sind Erdarbeiten von Hand auszuführen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass alle Arbeiten in der Nähe der Versorgungsleitungen 
mit Lebensgefahr verbunden sind.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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40. Westnetz GmbH 

vom 16.01.2023 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Westnetz GmbH wird vorgebracht, dass sich Versorgungsleitungen im 
Plangebiet befinden. 

Da die betreffenden Glasfaserleitungen sich -gemäß der in der nebenstehen-
den Stellungnahme beigefügten Planunterlage- innerhalb von öffentlichen 
Straßenverkehrsflächen oder außerhalb des Plangebietes befinden, wird von 
einer nachrichtlichen Eintragung der Leitungen in den Bebauungsplan abgese-
hen. 

Es wird folgender Hinweis zur Sensibilisierung hinsichtlich bestehender Leitun-
gen der Westnetz GmbH im Plangebiet aufgenommen: 

„Im Nordwesten des Plangebietes befinden sich Leitungen der Westnetz 
GmbH. Diese bestehenden Leitungen sind grundsätzlich zu erhalten. 
Bei Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen erdverlegten Versorgungs-
einrichtungen Rücksicht zu nehmen. Bei Bauvorhaben ist die genaue 
Lage dieser Leitungen und Anlagen abzufragen und zu berücksichtigen. 
Ergibt sich die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen, ist die 
Westnetz GmbH zu kontaktieren.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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41. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 16.01.2023 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Grundsätzlich ist mit der Durchführung von Baumaßnahmen zu rechnen. Die 
Feststellung der Baugrundqualität gehört zu den Grundleistungen der nachge-
lagerten Planungen. Da es sich um ein vollständig bebautes Gebiet handelt, 
kann die Standsicherheit nach derzeitigem Kenntnisstand gewährleistet wer-
den. 

Es wurde bereits folgende Textpassage unter Hinweise in den Bebauungsplan 
aufgenommen: 

„Sofern im Zuge des Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, wird für 
Hinweise und Informationen zu den Baugrundverhältnisse am Standort 
auf den NIBIS-Kartenserver verwiesen. Die Hinweise zum Baugrund 
bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen keine geotechnische Erkun-
dung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen 
Bericht. Es wird empfohlen, die Geotechnischen Baugrunderkundun-
gen/-untersuchungen sowie die Erstellung des geotechnischen Berichts 
gemäß DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN 4020 in den 
jeweils gültigen Fassungen zu erarbeiten.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Gemäß dem NIBIS-Kartenserver (Zugriff 23.01.2023) befinden sich Teile des 
Plangebietes in einem vom Altbergbau beeinflussten Standort. Dabei handelt 
es sich gemäß dem NIBIS-Kartenserver um das aktive Feld: Bad Laer, Mineral: 
Solebad. 
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Abb.: Ausschnitt aus dem NIBIS-Kartenserver (rot=Plangebiet, grün= aktives Feld: Bad 
Laer, Mineral: Solebad), Quelle: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 

Auf dem NIBIS-Kartenserver heißt es hierzu:  

„Baumaßnahmen in Bereichen bergbaulicher Anlagen können zu erheblichen 
Gefahren führen. Dazu ist eine Karte zu führen, in die die bekannten Gefah-
renbereiche einzutragen sind. Diese sind den Bauämtern der Landkreise auf 
Anfrage zur Verfügung zu stellen. In diesen Gebieten ist bei Baugenehmigun-
gen eine Beteiligung der Bergbehörde unabdingbar.“ 

Es wird folgender Hinweis zur Sensibilisierung in den Bebauungsplan aufge-
nommen:  

„Teile des nördlichen Plangebietes (westlich der Straße Am Blomberg) 
befinden sich innerhalb eines vom Altbergbau beeinflussten Standortes. 
Dabei handelt es sich gemäß dem NIBIS-Kartenserver um das aktive 
Feld: Bad Laer, Mineral: Solebad. Baumaßnahmen in Bereichen berg-
baulicher Anlagen können zu erheblichen Gefahren führen. In diesen 
Gebieten ist bei Baugenehmigungen eine Beteiligung der Bergbehörde 
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unabdingbar.“ 

Da es sich bei der hier vorliegenden Planung um eine innerörtliche Planung 
beziehungsweise bauplanungsrechtliche Absicherung im Innenbereich von 
Bad Laer handelt und das Plangebiet sowie die nähere Umgebung bereits 
vollständig bebaut ist, sind in Hinblick auf den Bergbau keine Auswirkungen 
oder ein entgegenstehen eines möglichen Planvollzugs im Rahmen von Vor-
habenrealisierungen zu erwarten.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die zum Zeitpunkt der Planerstellung vorliegenden Informationen sind in die 
Planung eingeflossen und abgewogen worden. Konflikte werden somit nicht 
erwartet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB)  

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
19.12.2022 bis 20.01.2023 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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